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Wie geht es der Wirbellosenfauna in 
den Modellgewässern? 



Welche Strukturen oder Habitate  
sind für den Erfolg einer Gewässerentwicklungsmaßnahme  

zur Erreichung des guten ökologischen Zustands im Sinne der 
WRRL verantwortlich? 
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Skizze: M. Seidel      Fotos: C. Niemand, U. Haase, I. Richter, M. Stengert 
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Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Erreichung des guten ökologischen Zustands bis 2015 bzw. 

2027. Maßstab der Bewertung ist die Gewässerbiologie,  

mit den Qualitätkomponenten:    

Fische         Wirbellose (MZB)  Wasserpflanzen  und -algen  

 

 

 

 

Synergien: Ökologische Verbesserung ist auch für Menschen 
gut … 

… um unseren Erlebniswert, z. B. für Erholungs- und 
Freizeitnutzung,  
 zu vergrößern und  

... um einen Beitrag zum Hochwasserschutz zu leisten 
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Guter ökologischer Zustand:   

Vorkommen von Arten  / Häufigkeit von Arten 



Die offizielle Probenahme-Methode der 
Wirbellosenfauna nach Asterics/ Perlodes 
wurde für In_StröHmunG erweitert 
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 Habitat- / 
Fließgeschwindigkeits-
spezifische Probenahme  

 
 jede der 20 Teilproben 

wurden einer der 5 Substrat-
Strömungsgruppen  
(GS / FS /GL /FL / O) 
zugeordnet und ausgewertet 
 

 Messung der 
Strömungsgeschwindigkeiten 
in den verschiedenen 
Substrat-Strömungs-Teil-
Probestellen; so können die 
Daten mit den biologischen 
Daten verknüpft werden 

 
 Bewertung nach Perlodes  

(alle Teilproben zusammen) 

GS = 

FL = 

GL = 

 O =  

FS = 
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 WRRL-Bewertung der Gesamtprobe nach Perlodes* 

 Kausalanalyse mit CausaLim** zur Ermittlung der spezifischen 
Einflussfaktoren 

 KLIWA-Index*** zur Ermittlung der Atemhabitatbedingungen 

CausaLim 

 Umrechnung von absoluten Individuendichten [Ind./m²] in  
artgruppenspezifische Abundanzklassen 

 Graphische Aufbereitung der autökologischen Informationen (Ökol. Valenz) 
 Abgleich mit typspezifischen Referenz-Valenzen 

Perlodes 

autökologische 
Informationen 
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*    www.fliessgewaesserbewertung.de 
**  www.wupperverband.de 
***  Halle et al. 2016 (www.kliwa.de) 



Probestellen an der Zwönitz  

mit den Bewertungsergebnisse nach Perlodes 
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Fotos: Geländearbeiten  2015-2017 des IHB, Dresden  



Probestellen an Launzige und Mutzschener Wasser  

mit den Bewertungsergebnisse nach Perlodes 
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Launzige 

Fotos: Geländearbeiten  2015-2017 des IHB, Dresden  



Probestellen an Eulitzbach und Mortelbach 

mit den Bewertungsergebnisse nach Perlodes 
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Fotos: Geländearbeiten  2015-2017 des IHB, Dresden  



Probestellen an der Aller  

mit den Bewertungsergebnisse nach Perlodes 
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Fotos: Geländearbeiten  2015 des IWO-HG, Magdeburg  
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Strömungsgeschwindigkeit 
[v/ms] 

n = 297 n = 89 n = 20 n = 72 

Fließgewässertyp-spezifische Betrachtung 
Typ 5: grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche 
Typ 9: silikatische, fein-/ grobmaterialreiche Mittelgebirgsflüsse 
Typ 14: sandgeprägte Tieflandbäche 
Typ 16: kiesgeprägte Tieflandbäche 

Die Strömungsgeschwindigkeiten bilden die 
unterschiedlichen Strömungsgeschwindigkeiten in 

den Fließgewässergruppen Mittelgebirge bzw. 
Tiefland plausibel ab 
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n = 14 n = 9 n = 16 n = 19 n = 19 Legende 
Substrat-Strömungsgruppen 
FL:  Feinmaterial, langsam überflossen 
FS:  Feinmaterial, schnell überflossen 
GL:  Grobmaterial, langsam überflossen 
GS:  Grobmaterial, schnell überflossen 
O:   Organische Substrate, langsam  
 bzw. schnell überflossen 

Die mittleren Strömungsgeschwindigkeit der verschiedenen 
Substrat-Strömungs-Gruppen  werden in den Boxplots plausibel abgebildet, trotz, dass 

die Messungen der Strömungsgeschwindigkeiten nur wenige Einzelmessungen sind 

Fotos: Geländearbeiten  2015-2017 des IHB, Dresden  



Mortelbach 
Ergebnisse der Kausalanalyse mit CausaLim 
 Potamalisierung des Gewässers 
 Geringer Anteil strömungsliebender Taxa 
 Geringer Anteil grobes Material besiedelnde Taxa 
 Hoher Anteil Feinsedimente besiedelnde Taxa 
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Verteilung der fünf Substrat-Strömungs-Gruppen   [%]
Probestellen Mortelbach 2015-2017
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Detailbetrachtung Mortelbach 
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KLIWA-Index - Anzeiger für die Atemhabitatbedingungen für die Wirbellosen 
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Je höher die KLIWA-Index-Werte, 
desto ungünstiger werden die  
Lebensbedingungen für die 
Organismen. 
Ursachen können sein: 
- Stoffliche Belastung mit 

Sauerstoffzehrung 
- Erwärmung des Gewässers z.B. 

durch fehlende Beschattung 
und geringe Strömung 
 

- „Scheinbare“ Verbesserung des 
Gewässers durch starke 
Strömungsgeschwindigkeit 

P17_M6 P17_M6 P17_M1 

Fotos: Geländearbeiten  2015-2017 des IHB, Dresden  
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Die Strömungsgeschwindigkeit ist der 

Schlüsselparameter für die Bewertung und 
Zusammensetzung der Biozönose im Fließgewässer.  

 
Eine gewässertypgemäße Fließgeschwindigkeit sorgt für 

einen Sauerstoffeintrag ins Gewässer und den 
notwendigen Austausch an den Atemepithelien der 

Organismen, so dass die erforderlichen 
Atmungshabitatbedingungen gewährleistet sind.  

 
Die Atemhabitatbedingungen resultieren aus den 

Strömungs- und Temperaturverhältnissen sowie dem 
Gehalt an sauerstoffzehrenden Stoffen. 
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Maßnahmen zur Schaffung  

typgemäßer Strömungsdiversität 

Typ 5: Homburger Bröl (NRW), Foto: Tanja Pottgiesser (ube) 
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Typ 14: Wienbach (NRW), Foto: Silke Haarnagell (ube) 
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Maßnahmen zur Schaffung  
typgemäßer Strömungsdiversität 
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Typ 14: Launzige, Fotos: Martina Stengert, Lars Stratmann 
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Maßnahmen zur Schaffung  
typgemäßer Strömungsdiversität 

Vielen Dank  
für die 

Aufmerksamkeit 


